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Flugplan 2023 mit zwei neuen Destinationen ab Bern
Alicante – das neue Ziel an der Costa Blanca im Südosten Spaniens wird ab dem 9. Juni 2023 mit Helvetic Air-
ways angeflogen. Die Altstadt Barrio de la Santa Cruz mit ihren engen Gassen und bunten Häusern bietet ein pul-
sierendes Nachtleben. Ein steiler Weg führt zum mittelalterlichen Castillo de Santa Barbara, das auf einem Hügel 
mit eindrucksvollem Blick über der Mittelmeerküste liegt. Orte wie Benidorm im Norden oder Torrevieja weiter 
südlich zählen zu den beliebtesten Hotspots.
 
Korsika – die bergige Mittelmeerinsel, welche seit 1768 zu Frankreich gehört, jedoch bis heute die italienische 
Kultur bewahrt, wird ab dem 4. Juni 2023 mit Lübeck Air angeflogen. Die viert grösste Mittelmeerinsel bietet nicht 
nur wildes Hochgebirge, imposante Steilküsten und schöne, flache Sandstrände, sondern auch verwinkelte Gäss-
chen, malerische Fischerdörfchen und kulinarische Erlebnisse.



Kreuzfahrt ab Bern
Erstmals bietet Knecht Reisen mit dem Flug Bern – Palma Zubringer für Kreuzfahrten an.



BelpmoosSolar.ch
Nachhaltiger Strom für den Flughafen und die Region: Auf dem Flughafenareal wollen die Flughafen Bern AG 
und die BKW AG die derzeit grösste Freiflächen-Solaranlage der Schweiz erstellen. Die Machbarkeit ist geprüft: 
Auf einer Fläche von rund 25 Hektaren auf der südwestlichen Seite der Piste lassen sich bis zu 35 Gigawattstun-
den Strom pro Jahr erzeugen – mit einem Winterstromanteil von rund 30 Prozent. Damit leisten die beiden Un-
ternehmen einen wichtigen Anteil an den Ausbau der Photovoltaik in der Schweiz und an die sichere Versorgung 
mit grünem Strom. Die Investitionskosten belaufen sich auf rund 30 Millionen CHF.
 
Das Primat der Aviatik bleibt. Die bewilligte vierte Ausbauetappe südwestlich der Piste soll in modifizierter und 
redimensionierter Form realisiert werden. Für die General Aviation soll eine neue Infrastruktur mit Flugschule, Si-
mulatorzentrum, Unterhaltsbetrieb und modernen Hangarplätzen entstehen und optimale Rahmenbedingungen 
für die Pilotenausbildung schaffen. Rund 25 ha Land sollen während 25–30 Jahren für die Produktion von Solar-
strom zur Verfügung gestellt werden und damit einen wesentlichen Beitrag an die Versorgungssicherheit und die 
Energiewende leisten. Aufgrund der Schliessung der Graspisten wird der Segelflug künftig in reduzierter Form 
nur noch auf der Hartbelagpiste primär mit eigenstartfähigen Segelflugzeugen möglich sein. 
 
Bern ist nicht der erste Flughafen, der sein Areal für die Gewinnung von Sonnenstrom nutzen will. So verfügt etwa 
der Wiener Flughafen bereits über eine Freiflächenanlage mit ähnlichen Dimensionen. Nachdem die Machbar-
keit für «BelpmoosSolar» geprüft und erstellt ist, beginnt nun die Projektierungs- und Bewilligungsphase. Der 
Flughafen Bern und die BKW sind überzeugt, dass diese Verfahren auch ohne gesetzliche Erleichterungen zü-
gig durchgeführt werden können. In der Projektierungsphase wird es auch darum gehen, die Umweltverbände 
eng in den Prozess einzubinden und gemeinsam Lösungen zu erarbeiten. Mehrere ausländische Studien bele-
gen, dass Solarparks die Biodiversität erhöhen können, weil neue Lebensräume für Flora und Fauna entstehen. 
Für gewisse Flächen ist auch vorgesehen, einen ökologischen Ausgleich zu schaffen. 
 
Der Standort, die grosse Fläche, die vorhandene Netzanbindung und die Nähe zu den Verbrauchern in der Regi-
on Bern machen das Belpmoos zum idealen Standort für eine Solaranlage mit hoher Wirtschaftlichkeit.
 
Urs Ryf, CEO und Delegierter des Verwaltungsrates
der Flughafen Bern AG



Die IGBL fördert die Berner  
Luftfahrt – und damit den 
volkswirtschaftlichen Nutzen
Der Luftverkehr leistet einen entscheidenden volkswirt-
schaftlichen Beitrag. Das Flugzeug ist im privaten und 
geschäftlichen Reiseverkehr nicht wegzudenken. Ei-
nerseits ermöglicht Luftverkehr die Mobilität und an-
dererseits beflügelt er auch die Tourismuswirtschaft, die 
sowohl in der Schweiz als auch in den touristischen Ziel-
ländern ein grosser Wirtschaftsfaktor ist, mit dem direk-
ten Effekt, der Wertschöpfung der auf den Flugplätzen 
tätigen Unternehmen. Mit dem indirekten Effekt wirkt 

die Wertschöpfung auf die verbundenen Betriebe ausserhalb der Flugplätze. Es sind dies die Zulieferer, wie auch 
die Reiseorganisatoren. Diese Effekte gilt es im Sinne – und zum Wohle – der Allgemeinheit zu fördern. Die IGBL 
trägt dazu bei, die Bedürfnisse und Effekte des Flugbetriebes, auch im Kontext zum Umweltschutz, im wohlver-
standenen Interesse der Bevölkerung abzustimmen.

www.igbl.ch



Der Berner Aero-Club – wichtig 
für die Berner Aviatik
Der Berner Aero-Club BAeC vertritt die Interessen der 
General Aviation in allen ihren Ausprägungen in der 
Region Bern und insbesondere auch auf dem Flug-
platz Bern-Belp. In dieser Funktion hat der BAeC die 
Pläne der BKW AG und Flughafen Bern AG zum Bau 
von «BelpmoosSolar» auf dem Gelände des Berner 
Flughafens zur Kenntnis genommen. Es steht aus-
ser Zweifel, dass die Realisierung dieses Projekts im 
geplanten Umfang Folgen für die General Aviation – 
und hier ganz besonders für den traditionsreichen Se-
gelflugbetrieb – am Standort Bern-Belp haben wird.

Die Statuten des Berner Aero-Clubs nennen die Förderung der allgemeinen Fliegerei, im Speziellen der Leicht-
aviatik, sowie die Nachwuchsförderung als Hauptzweck des Vereins. Er unterstützt insbesondere auch die Pi-
lotenausbildung am Standort Bern Belpmoos. Auch in diesem Jahr wird der Berner Aero-Club den IKARUS-Tag 
durchführen und sich so für die Gewinnung junger Nachwuchspiloten engagieren. Mit diesem Anlass wollen wir 
interessierten Jugendlichen die Faszination des Flugsports näherbringen und ihnen Wege zu einer anspruchs- 
und sinnvollen Berufs- oder Freizeitbetätigung aufzeigen

Wir freuen uns mit der Segelfluggruppe Bern über die grosse Nachfrage am Segelflugsport und über die aktuell 
18 eingeschriebenen Schülerinnen und Schüler und verfolgen mit Interesse die erfolgreichen Bestrebungen, auf 
dem Belpmoos den Segelflug dank Windenstarts noch umweltfreundlicher zu gestalten. Der Berner Aero-Club 
unterstützt zudem die Vorbereitungen zum 100-Jahr-Jubiläum des Segelflugs am Standort Belpmoos, das durch 
die Segelfluggruppe Bern im September 2023 mit vielen Attraktionen und einem Blick auf die lange Geschichte 
des Segelflugsports in Bern durchgeführt werden wird.

Urs Niemeyer, Präsident Berner Aero-Club

www.berneraeroclub.ch

IKARUS-Tag (Bilder: Radio Chico)



Bern Aviatik, Kramgasse 2, Postfach, 3001 Bern, info@bernaviatik.ch

www.probelpmoos.ch

Eine Mitgliedschaft bei  
pro belpmoos lohnt sich!
Schon gewusst? pro-belpmoos-Mitgliedern wird bei 
den Reisebüros Belpmoos Reisen, Aaretal-Reisen und 
Geo-Tours die Auftragspauschale erlassen!
Eine pro-belpmoos-Mitgliedschaft für eine Per-
son kostet pro Jahr CHF 40, für Ehepaare/Familien  
CHF 60. Schon bei einer Buchung pro Jahr lohnt sich 
also eine Mitgliedschaft!

Als pro-belpmoos-Mitglied günstiger an die Ostsee reisen!

Zudem profitieren pro-belpmoos-Mitglieder von zahlrei-
chen weiteren Vergünstigungen – auf der Webseite von 
pro belpmoos (probelpmoos.ch) gelangen Sie zu der voll-
ständigen Liste.
Für unsere Mitglieder werden zudem regelmässig attrak-
tive Events durchgeführt. Auf probelpmoos.ch finden Sie 
die geplanten Anlässen in diesem Jahr.    

Ein weiteres Highlight ist die jährliche Mitgliederver-
sammlung mit Wettbewerben, Verpflegung und Infor-
mationen aus erster Hand.

pro-belpmoos-Mitgliederversammlung 2022 im Hangar 
der mountainflyers.

Abgesehen davon setzen Sie mit einer Mitgliedschaft ein Zeichen für den Erhalt und eine massvolle Entwick-
lung unseres Bern Airport! Alles klar? Jetzt gleich Mitglied werden und sofort profitieren!


